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Kindertraum


Ich öffne meine Äuglein,


und denke was den nun.


Wie kann der Traum vorbei sein,


den ich gelebt im ruhn.


Und augenblicklich merke ich,


ein Engel steht vor mir.


Voll Schönheit unvergänglich,


mir beistehend für und für.


Jetzt schwindet Angst und Sorge,


vor Tag und Feind und Schatten.


Der ganzen Bosheit Horde,
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